








Gchau-Blatz,
Von drey und neuntzig beruhmten
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So wohl

Jn Holland, Flandern und Brabant, als auch
in Oberund Rieder-Sachſen, und dem Reich,

Jmgleichen
Ein Hundert und dreyßig Figuren aus der

Wie ſelbige von alten Zeiten her abgebildet und benennet worden.

Denen Liebhabern zu Einſchaltung in allerhand Hiſtoriſche
ZBucher, oder auch zur Auszierung gewiſſer Zimmer, und beſonders

der Jugend zur Beluſtigung und Ergotzung des Gemuths
entworfen.

Leipzig, bey Wolffgang Deer—, 1746.
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Verzeichniß nachſtehender Stadte,

Wie ſelbige in dem Anno 17 30. zu Leipzig herausgekommenen Geographiſchen

Lexicon nach ihrer Lage und Beſchaffenheit in mehrern beſchrieben ſind.

No. I.cken, eine freye ReichsStadt, iſt mit vielen Ge
G Konig gecronet werden.

 baudengezieret, und ſoll daſelbſt ein Romiſcher

II. Alcmaar, eine der ſchonſten Stadte in Nord
Holland, hat vortreffliche Gebaude, iſt Volckreich und
wegen der Handlung beruhmt.

Ili. Amſterdam in Holland, ſo wegen der Handlung
und des vortrefflichen Havens bekannt.

IV. Anſpach, wird auch Onoltzbach genennet, eine
Marggrafl. Brandenb. Reſidentz-Stadt, liegt in ei
ner fruchtbaren Gegend und geſegnetem Lande.

V. Antwerpen in Brabant, liegt an der Schelde,
hat uber 2oo. Straſſen und viele zierliche Gebaude,
die ThomKirche iſt eine der prachtiaſten.

Vi.Augſpurg, eine ReichsStadt. in Schwaben gele
gen, liegt an einem angenehmenHugel, die Luther. und

Cathol. Religion iſt darinnen untermenget.
VII. Autenarde in Slandern, wird durch die Schelde

in 2. Theile getheilet, das Schloß wird die Pamele
genennet.VIII. Bamberg in Francken, ein Biſchoffl. Sitz, und

weitlaufftiger Ort, um welchen verſchiedene Berge.
IX. Berlin, die Reſidentz des Konigs in Preuſſen, eine

der groſſeſten Stadte in Teutſchland, beſtehet aus ſ.
Stadten, nehmlich. Berlin, Colln, Friedrichswer
der, DorotheenStadt und FriedrichsStadt.

X. Bonn, dem Churfurſten von Colln gehorig, am
Rhein gelegen, war ehedem feſte, ſeiter 1703. aber
ſind die Wercke geſchleifft worden.

XI. Brandenburt,, eine ziemliche, jedoch alte Stadt,
wovon die Marggrafen den Nahmen fuhren.

xll. Braunſchweig, ein alter weitlaufftiger Orth.
xinl. Breda in Brabant, ſtehet unterdenen Gene

ral-Staaten, iſt wegen des moraſtigen Bodens fe
ſte, und die Walle mit Baumen beſetzt.

xIV. Bremen,nach demGrundriß, eine heruhmte Stadt.
xV. Brug, eine Flanderiſche Stadt, ?die offentlichen

Gebaude ſind prachtig und treibet groſſe Handlung.
XVI. Bruſſel, die HauptStadt in Brabant, und. Re

ſidentz des Gouverneurs und Brabandiſchen Raths,
eine der groſſeſten und ſchonſten Stadte, ſo unter
Oeſterreichiſcher Regierung befindlich geweſen, und
jetzo von Franckreich nebſt andern erobert ſind.

XVIll. Charleroy, an der Sambre, in der Grafſchafft
Namur, ſoll ein Meiſterſtuck von einer Feſtung ſeyn.

XVull. Cambray, an der Schelde, iſt groß, feſte und
wohlgebaut, auch mit 2. Citadellen verſehen.

XIx. Coölln am Rhein, eine der vornehmſten Reichs
Stadte und groſſeſte in? Teutſchland, praſentiret ei
ne groſſe Anzahl Thurine und: hat 24. Thore.

X. Cronach, eine befeſtigte Stadt nebſt einem Schloß
auf einem Berge in Brabandiſchen Gebiethe, bey
dem Fluß Cronach.

xXI. Delfft, iſt wegen der PorcellainFabrlquie ſonder
lich bekannt, ſonſt aber eine anſehnliche groſſe und

reiche Niederlandiſche Stadt.xxl. Dornick, liegt an der Schelde in Flandern,

iſt alt, feſt und reich.
xlII. Douay, in Frantzoſ. Flandern an der Searpe,

hat eine Univerſitat und iſt nunmehro wohl befeſtiget.

XXIV. Dreßden, die Reſidentz-Stadt des Chur
Furſtens von Sachſen, wird in die Alt-und Neu
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Stcadt eingetheilet, weilen durch beyde die Elbe fleußt.
Das Schloß, die Brucke und andere Gebaude

ſind ſehenswurdig.
V. Dunckelſpiel, eine alte ReichsStadt, der Rath

iſt halb Evangeliſch und halb Catholiſch, die Burger
aber meiſt Evangeliſch, hat ſchone Manufacturen, und
die HauptKirche zu St. Georgen iſt ſehenswerth.

XXVI. Dunkirchen, in Frantzoſ. Flandern, hat einen
groſſen Thurm auf der HauptKirche, und iſt wegen
der Handlung bequem.

XxVII. Duſſeldorff, die Haupt-Stadt im Hertzog
thum Bergen, unter Pfaltz. Neuburgiſchen Schutz,

hat ſchone Gebaude und ein herrlich Schloß.
XXVIII. Embden, ſo wegen des Bads bekannt.
XXIX. Enckhuſen, in Nord- Holland, iſt bis auf den

dritten Theil mit dem Meer umfangen, und wegen
der Schiffarth beruhmt, auch wegen des Hering
»Handels bekannt.
xx. Sorchheim, zum Bißthum Bamberg gehorige

Feſtung, ein alter und ehedem berühmter Orth.
XXxI. Genua, die HauptStadt dieſer machtigen Re
Mpublick in Jtalien, fuhret ihrer prachtigen Gebaude

wegen den Zunahmen die Stoltze, die Einwohner
ſind ſehr reich.

xxxll. Gent, die HauptSladt der Grafſchafft Flan
dern, wird insgemein vor die groſſeſte Stadt in
Europa gehalten.

xxxIn. Gertruydenburg, eine auf der Grantze von
Brabant liegende Stadt, in Form eines halben

Monden, iſt feſt und kan gantz umher unter Waſſer
geſetzt werden.

xIV. Gorcum, ein feſter Orth an der Maas, der
FlußLingue fließet hindurch. Hugo Grortius, ein ſtar

cker ReligionsVereiniger, ſaß auf dem daſigen
Srchloſſe gefangen und kam mit Liſt davon.
XRRV. Goude, die ſechſte Hollandiſche groſſe Stadt,

hat einen ſchonen dreyeckigten Marckt, wo in der
Mitte das Rathhauß ſtehet, und kan vermittelſt der
vielen Schleuſſen leicht unter Waſſer geſetzt werden.

XXXVI. Groöningen, die HauptStadt in der Provintz
dieſes Nahmens, ein luſtiger und feſter Orth.

XXXVII.alberſtadt, ein wohlbekannter Orth, wo der
gute Breyhahn gebrauet wird.

XXXVII. Halle, in Sachſen, lieat im Hertzogthum
Magdeburg, und iſt wegen des guten Saltzes, ſo all
da quillet und geſotten wird, bekannt, das Schloß
heiſſet die Moritzburg, nach des ehemahl. ErtzBi
ſchoffs Nahmen, und hat eine feine Unwerſitat.

XXxIL. Halle, in Schwaben, wird in 3. Thelle gethei
let, hat beſondere Privilegia.

XL. Hamburdg, eine freye ReichsStadt, ſo man ehe
mahls unter die Hanſee-Stadte zehlete.

XLI. Hannover, ſonſt die Reſidentz des Churfurſten
von Braunſchweig als ietzigen Konigs in Engeland.

XLII. Harlem, hat beſonders Anno 1572. nach der
Spaniſchen Eroberung viel gelitten, darinnen das
ſchone RathHauß und groſſe Kirche zu bewundern.

Xni. Heilbrunn, hat guten Weinwachs am Ne
cker, und viel Fatalitaten erlitten.

XLIV. Hertzogenbuſch, in Brabant, denen Hollan
derngehorig, ſehr feſt und mit Moraſten umgeben, iſt
volckreich und hat ſchone Kirchen.

XLV. Hildesheim, eine unter Preußl. Schutz ſtehende

feine Stadt.
XLVI. Hoorn, hat den beſten Hafen an der Suder

See, in Nord-Holland, hat ſchone Kirchen und Klo
ſter, die See ſtehet hoher als der Boden. in der Stadt
weshalber ſie von Dammen aufgehalten werden muß.

XLVI. Rayſerswerth, eine Stadt amRheinStrohm,
dwaoar vor dieſem ſehr feſte, ſeiter 1702. aber, da man

ſelbige wieder aus Frantzoſiſchen Handen geriſſen, ſind

die Feſtungs-Wercke demohiet.

X 2 XLVnI.
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xLVIIl. Kiel, iſt wegen der Univerſitat und Handlung
bekannt.

xLIX. Leiden, eine volckreiche Niederlandiſche Stadt,
wird in viele Jnſuln eingetheilet, iſt wegen der Univer

ſitat und vortrefflichen Bibliorhec bekannt.
L. Leipzig, eine bekannte Stadt im Marggrafthum

Meiſſen, iſt zwar nicht groß, doch ſtarck bewohht.
Die Univerſitat und Handelſchafft daſelbſt iſt bekannt,

das Schloß wird die Pleiſſenburg genennet.
tI. Leuwarden, in Frießland, die HauptStadt und

Reſidentz des ErbStadthalters Printzens von Naſ
ſau, iſt groß, reich, ſchon und feſte.

Li. Limburg, in denen Oeſterreichiſchen Niederlanden,
bieegt luſtig auf einen Hugel, und hat ein Caſtel, ſo

auf einen Felſen gebauet.
Lul. Luttich, eine ſchone und groſſe Stadt, ſo 3z. ſcho

und darunter beſonders die vortreffliche Dom
Kirche zu St. Lampert hat, der vielen Cloſter zu ge
ſchweigen.

tV. Lowen, eine Brabandiſche groſſe Stadt am Fluſſe

Dilo, iſt wegen der Univerſitat beruhmt.
LV. Lubeck, eine von denen vornehmſten See-Stadten.
LVI. Luneburg, eine feine Stadt im Braunſchweigiſ.
LVI. Cuxemburt, die Haupt-Stadt, gehorte zu dem
Oeſſterreichiſ. Theil dieſes Hertzogthums, iſt ſehr feſte.

Lvuli. Magdeburg, an der Elbe, iſt ietzo eine feſte und
dabey gute HandelStadt.
L. Maſtrich, im Brabantiſchen, jedoch denen Hol
landern gehorig, hat eine vortreffliche Fortification,

und viele Einwohner.
Mechein, an der Dele, wird wegen ihrer Pracht

und Groſſe die ſchone genennet, gleichwie man Ant
werpen die reiche, Bruſſel die edle, Lowen die weiſe,
Gentdie großte, und Bruagge die alte heiſſet.

XXI. Medenblick, eine alte Stadt im GrundRiß, liegt
in Nord-Holland, und iſt der Gefahr vom Waſſer

ſehr unterworffen

Lxn. Memmingen, eine ReichsStadt in Schwaben,
iſt, auſſer einigen Cloſtern Evangeliſcher Religion, der
Rath und deſſen Jurisdiction iſt merckwurdig.

LXiII. Menen, ein feſter Orth am Fluſſe Lys, in Fran

tzoſiſch Flandern.XLIV. Mittelburtt, in Seeland, eine groſſe reiche Han
del-Stadt, das Rathhauß und die Borſe verdienen

geſehen zuwerden.
LXxV. Mons, die HauptStadt in Hennegau, iſt groß,

wohl befeſtiget, hat z. Graben und ein altes Schloß,
auch gute Nahrung.

LXVI. Namur, die HauptStadt dieſer Grafſchafft.
hat viele Kirchen und Cloſter, ein ſchones Rathhauß

und grofen MarcktPlatz, iſt eine Barriere-Stadt.
LxvI. Nanwegen, die HauptStadt in Unter-Gel

dern, Hollandin. Gebieths, groß, ſchon und volckreich,
iſt wegen des 1679. geſchloſſenen Friedens bekannt.

LXVIII. Nordlingen, eine Reichs-Stadt in Schwa
ben, die zwey Pfarr-Kirchen, das reiche Spitala
Zeugeund Kaufhauß ſind vortrerliche Gebaude.

LXLX. VNurnberg, iſt eine der beruhmteſten Reichs
Stadte, und davon weitlaufftige Beſchreibung vor
handen, auch iſt der Nurnberger Witz bekannt.

LX. Oldenburg, nach dem GrundRiß.
LxxI. Oſtende, eine ſehr volckreiche Stadt in Flan

dern, iſt wohl befeſtiget, und jetzo von Franckreich

dem Hauſe Oeſterreich genommen.
Lxxii. Regenſpurg, eine ReichsStadt an der Do

nau in welcher viele Kirchen und Cloſter nebſt andern

prachtigen Pallaſten zu ſehen.
Liiii. Rothenburg, an der Tauber, eine Reichs

Eiadt in Franckenland, die PfarrKirche und Rath
Hauß ſind unter denen Gebauden merckwurdig.

Lxxiv. Rotterdam, eine derer groſſeſten Stadte in
denen vereinigten Niederlanden, hat einen vortreffli
chen Haven und treibet dahero ſtarcke Handlung.

LXXV.



LXXV. Ruſſel, eine der wichtigſten und feſten Stadte in
Braband ſiſt wegen der Handlung und ſonſten bekannt.

LXXVI. Ryßwick, ein Dorff mit einem vortrefflichen
Schloß, iſt wegen des a. 1697. daſelbſt geſchloſſenen

Friedens und geſagten Schloſſes bekannt.
LXxvii. Schleßwig, im Hollſteiniſchen Gebiethe.
LxxVIIi. Sluis, im Hollandiſ. Flandern, hat einen gu

ten Hafen, und iſt allenthalben mit Moraſten umgeben.

LXXIX. Staade, im Hollſteiniſchen Gebiethe.
LXxx. Coönningen, eine gute Feſtung.
LXXXI. Torgan, in Sachſen an der Elbe, hat ein fei

nes Schlon und ehedem beſſere Nahrung als ietzo,
da viele Hauſer baufallig werden.

LXXXII. Valencien, im Hennegau an der Schelde, ſo mit
ten durchlaufft, iſt alt, und liegt an einen fruchtb. Orth

LxxxID. Venedig, in Jtalien, liegt auf 12. Jnſuln
ohne Weall und Mauern, auf Pfahlen, die Hau

ſer praſentiren ſich meiſt als Konigl. Pallaſte, ihre
Gewalt und Vermogen iſt bekannt.
LXxxIV. Vlinſinggen, in Seeland eine wohlbefeſtigte

Stadt mit einem guten Haven.
LXXXV. Ulm, eine reiche Schwabiſche Reichs-Stadt,

unter allen ſchonen Gebauden daſelbſt iſt das Mun
ſter beruhmt.

Lxxxvi. utrecht, die Haupt-Stadt in dem Stiffte

gleiches Nahmens, ſo eine von denen ſieben vereinig
ten Provintzen iſt, eine groſſe Stadt, worinnen viele
Baume ſtehen, die Thom-Kirche mit ihrem vortreff
lichen GlockenSpiel iſt merckwurdia.

LxxxvI. Weiſſenburg, eine ReichsStadt in Fran
cken, hat im zojahrigen Krieg viel gelitten.

LXXxXVII. Weſel, oder Nieder-Weſel im Cleviſchen,
wo die Lippe in den Rhein fallt, ietzo unter Preußl.

Sbccutz, iſt ziemlich befeſtiget.
LXXXIX. Wittenberg, im Hertzogthum Sachſen,

von mittler Groſſe, hat ein feines altes Schloß, gute
Univerſitat, allwo wohlfeil zu leben, vor die Bur
ger aber wenig Verdienſt ſeyn ſoll, iſt wegen der
EvangeliſchLutheriſchen Lehre, ſo daſelbſt den An
fang genommen, bekannt.

XC. Wolffenbuůttel, allwo beſonders das Jurſtl.
Schloß prachtig in die Augenfallt.

XCI. Wurtzburg, ein Bifchoffl. Sitz in Francken
am Mayn, liegt gegen ein ſchones Wein-Geburge
luſtig, und iſt mit Graben, Mauren und Bollwer
cken wohl verwahrt.

XCI. Ypern, eine Biſchoffliche Stadt in Flandern,
hat viele prachtige Gebaude, unter andern iſt der
HerrenPallaſt groß und ſchon.

xCII. Zelle, eine feine Stadt im Braunſchweigiſchen.

Verzeichniß,
Derer hierinnen enthaltenen Figuren aus der Heydniſchen Gotter-Hiſtorie.

Gueer verwandelt haben, wird gebildet wie No LllI zu ſehen.

Acheron, einer von denen Hollen Gottern, fo uber den Fluß derſel
ben geſetzt, oder auch den Jluß ſelbſt bedeuten ſoll. No LXXV.

A cbelaus, ein Sohn der Sonnen und der Erden, auch vortteff
AL kicher Held, ſoll ſich in eine Schlange ſo wohl als in einen

Ardiller, ein tapferer Grichiſ. Furſt, ſoll zum Krieg gejwungen
worden ſeyn, und hernach vieles gethan haben. No. XVm.

Acteon, welchen die Diana in einen halben Hirſch, nachdem er ſel

bige baden ſehen, verwandeſt haben ſoll. No. LXXXVI.

As geon.
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Zzeon, ein hundert handiger Rieſe, dem groſſe Starcke jugen
ſchrieben wird. No. LXXVII.

Eneas, ein Konigl. Printz hat Troja verrathen und die Gotter
mitgenqmmen. No, XXIII.

Ætna, ein Konig zu Colchis, beſaß das guldene Vließ, iſt aus
dem Reich aeiaget, und in ſeinem Alter wieder eingeſetzt.

No. LXxxxli.
Agamemnon, tin Konig und. FeldHerr derer Griechen, ward

von ſeiner Gemahlin umbracht. No. XXIII.
Ajax, iſt wegen ſeiner Hurtig- und Tapferkeit bey der Belage

rung Troja als ein Konigl. Printz bekannt. No. VI.
Alemena, hat zwey Sohne, von denen vieles fabuliret wird.

No. XXXXIV.Amphioraus, ein Wahrſager, ſoll von der Erde verſchlun
gen worden ſeyn No. LXxXXII,

Aniphitrite, eine MeerGottin, des Neptuni Gemablin, dieſe.
ſoll ein Meerſchwein zur Heyrath beredet haben. No. LXI.

Amphitrion, ein Furſt von deſſen Tapfferkeit ubernaturliche
Dinge fabuliret werden, ſtehet No. VI.

Andromida, iſt wegen ihrer Schonheit unter die Sterne verſetzt
worden. No. XVIII.

Antenor, ein Trojaniſcher Furſt, ſoll Padua erbauet haben.

No. LXV.Anzigona, eine Printzeßin, ſoll ihren Vater, der ſich ſelbſt geblen.
det, an der Hand geleitet haben. No, LII.

Apollo, das Haupt der Muſen, ſoll den Donnerkeil geſchmiedet ha
ben, womit ihn Jupiter ſeinen Sohn erſchlagen. No, LXIX.

Atalunya, eine Konigliche Prinzeßin, wolte keinen, als der es
ihr im kauffen zuvor thun konnte, heyrathen. No. LxXxXxv.

Atlas, ein GSternſeher, wird daherqo zum Himmels-Trager ge

macht. No. LxVi.Aurora, eine ausbundig Schoöne, ſoll Tithon in eine Heu
ſchrecke verwandelt haben. No. LXXII.

Baabantin, wurden. Prieſterin genennet, und machten bey de
nen Sauf Feſten mit Wein-Reiſſern gecronet, ihre Parade.

No. XXVI.Bachus, der WeinGott, ein groſſer Held, der den Weinbau er

funden haben ſoll. No. LXxVI.
Bellerophon, ein Konigli Printz, wolte auf dem kegaſo gen

Himmel fahren, und ſturtzte herunter. No. LRXV.
Bellona, des Martis Geſpiehlin, wird vor eine Kriegs Gottin

ausgegeben. No. LXVI.Bonadea, eine. WaldNymphe, wird wagen beſonderer Keeuſch.

heit geruhmet. No. L

Broniesr, ein SchmiedeKnecht dee Vulcani, mit einem Auge
mitten im Kopf, ein Donner-Kerl. No, XLil.

Caudnius, ſoll die Stadt Theben erbauet, und 11. Griechiſche
Buchſtanen erfunden haben, ware von einem Drachen ge
freſſen worden. No. Ll.

Caliſto, ſoll geſchandet, vom Jupiter in einen Bar verwandelt,
und unter die Sterne geſetzet worden feyn. No. LXI.

Caſtor, mit ſeinen Bruder Pollux, ſollen nur halb ſterblich ge—
weſen ſeyn, und wechſelsweiſt gelebet haben. No, XXxill.

Cerberus, der Hollen Ketten-Hund, ſo zwar ieden hinein, nie
mand aber wieder heraus laßt. No. XXXIV.

Ceres, die Feld-Gottin, von welcher viel lacherliches fabu

liret wird. No. LII.
Centaurus, ein Ungeheuer, halb Pferd halb Menſck, deſſen Va

ter ſoll die erſten Pferde zahm gemacht haben. No. LX.
Cbaron, der LeichenSchiffer, ein Fabel. Gott. No. XXXIV.
Charybdis, ein Meer-Strudel, ſoll aus einer liederlichen Weibeh

Perſon darein verwandelt worden ſeyn. No. XXXIX.
Chimere, ein Berg in Lycien, woraus man. hernach ein Mon

ſtrum gemachet. No. XXXIX.
Circe, eine Zauberin. welcher viele Verwandelungen zugeſchrie

ben werden, ſeh ein Bild der fleiſchlichen Lſte. No. RXXVI
Clio, eine Muſe, des Jupiters Tochter, druckt insgemein dau

Umt eines, Geſchicht. Schreibers aus. No. LAIX,
Coribanies, der Cybele Prieſter, nach welchen alle anbre alſo

genennet, und vor ſelbige gewiſſe Feſte gefeyert worden.

No. xxXXIII.Creor, ein Konig zu Theben, ſo Cron und Leben um der Tyran
ney willen verlohren. No. XXXXIII.

Cupido, ein Sohn der Veneris, wird als ein Kupler geachtet.

No. XVICybele, die Mutter der Goiter genannt, Saturni. Weib, hat
gute Artzneyen vor Kinder gehabt. No. V.

Daualus, ein groſſer Kunſtler, welcher ſeines Bruders Sohn
zum Finſter hinaus geworffen, damit er ihn nicht ubertreſs
ſen mochte. No. XXVII.

Danides, ſollen z0o. Schmeſtern geweſen ſeyn, welche in der Holle

ein Faß fullen ſollen, das immer anslaufft. No. XVIl.
Daphne, wurde zu Erhaltung der Keuſchheit in einen Lorber

Baum verwandelt, wenns wahr iſt. No. XLVII.
Dordanus, ein Sohn Jovis, ſoll den Grund zu Troja gelet

get durtnt. u aDejauira, eine Konigs. Tochter und Herculis Weib, ſoihm ent·

fuhret und er endlich von ihr getodtet worden. Na. XlIV.
Denca



Deuealien, Konigl. Printz, dbon welchen fabklliret wird,nbaher
Steine geſaet, wovon Menſchen aufgegangen. No. LkxXXIIX.

Dioana, die Gottin der Jiger, weiln ſie den Alteon in halb Hirſch
verwandelt, anderer Fabeln zu geſchweigen. No. XXXVI.

Diaon, eine Konigs Tochter von Tyro, ſoll Carthago erbauet
haben. No. EXXXVIII.

Eurydice, des Orphei Weib, von welcher die echeliche Treue
ſthr geruhmet wird. No. XXXxV.

Faunus, ſoll die ReligionsCeremonien erdacht haben. No. VII.
Flora, die Gottin derer Blumen, ſo durch Hurerey groſſes Guth

zuſammen gebracht, und dem Romiſchen Volck vermacht.

No. Lxlll.Fortuna, die Glucks.Gottin, blind mit geflugelten Fuſſen und
das Hintertheil am Kopfe kaht. No. J.

Francus, ein Printz und uachheriger Konig in Gallien, wovon
Franckreich ſeinen Nahmen hat. No. LXxIII.

Furien, ſo die Gottloſen in der Holle plagen ſollen. No. LXXVIII.
Galanthis, eine Magd der Alemene, ſo ihrer Frau im Kind

bette behulfflich geweſen, und. deshalber in ein Wießlichen
verwandelt worden. dlo. XXVI.

Ganimedes, ſoll der Gottr Mund-Schencke ſeyn, und den
ectar einſchencken. No. II.
Glancus, ein MeerGott ſo ein Fiſcher geweſen. No. XXIX.
Gratien, des Jupiters drep Tochter, deren ieder eine Wohlthat zu

geſchrieben wird. No. LIII.
Harpyen, furchterliche MeerGottinen, ſo immer hungrig und

unerſattlich ſeyn ſollen. No. XXV.
Helena, die Schonſte, ſoll der Stadt Froja zum Fall gereicht

haben. No. XXXII.Heliades, ein paat Echweſtern, ſollen uber den Tod ihres

Bruders in PappelBaume, und ihte Thranen in Ambra ver
wandelt worden ſehyn. No. Lxill.Hereules, dieſe Rahmen fuhren verſchiedene Helden, von wel

chen allen etwas beſonders fabuliret wird. No. XCII.
Horunaphroditus  ein Sohn Mereutii  und Veneris. ſo wegen
ſeiner Unempfindlichkeit jum Zwikter worden. No. XXIX.
Hetor, ein Veriheidiatr der Stadt Troja; insgemein der Groſſe
 ginannt. No. XV:Hiponietes, ein Rieſe, iſt in einen kowen verwandelt. No. LxvViit.

Hyacinthus, ein Furſt, deſſen Blut in eine Blume verwandelt.

No. II.Hymeneus, ſoll, denen Hochzeiten vorſlehen. No. IE.

Janus, ein Got vergangener und jukunfftiger Zeiten, ſonſt
auch der erſte Konig in Jtalien. No- LIV.

Jaſon; ſo das guldene Vließ holen ſollen, und daruber verun.
glucket. No. LI.

learusz des Kunſtlers Dædali Sohn, welcher mit Wachs—
Flugeln uber des Vaters Befehl zu hoch geflogen, und her-
unter gefallen. No. LxXXVII.

Jolaus, ein Konigl. MundSchencke, ſtarb von dem Waſſer
womit er ſeinen Konig vergeben. No. LXXlil.

Iphiclus, ein unfruchtbarer Furſt, wurde von dem Roſt eines
Meſſers fruchtbar, und war einer von denen Argonautis.
No. LXXXVII.Iphigeniu, hat der Diana geopfert werden ſollen, iſt aber von ihr

aus Mitleiden in den Himmel genommen worden. No. XXV.
lris, die Gotter-Bothin des Juno, ſo auf einen Regenbogen

gefahren. No. LXXI.
Juno, die Gottin der Konigreiche und Reichthumer, man verſte.

het auch dadurch die Lufft. No. LVII.
dæxion, der erſte Bereuther, von ihm ſollen die Centauri kom

men. No. Xiil.
Laocoon, des Apoliinis Prieſter, ſoll von Schlangen getodtet

worden ſeyn. No. IV.
Laomeadon, ein König zu Troja, woſelbſt er die Mauren erbauet.

No. LXxXlIII.Lotona, des Jupiters Contubine, ihrenthalben ſoll er die Anſul De-

Ius befeſtiget haben, welche ſonſt geſchwummen. No XXlII,
LTibitina, die Gottin derer Leichen, hatte zu Rom einen eigtnen

Tempel. No. XIX.Luna, ſoll des Jovis Tochter und Behetrſcherin des Silbers
ſehn. No. XIX.

Lyacon, ſoll wegen ſeiner Grauſamkelt in einen Wolff verwan
delt worden ſeyn. No. XXI.
Lynceus, einer don denen Argonautis, ſoll durch Mauern ſeben

konnen. No. IV.
Aars, der Kriegs Gott, von welchen vieles gedichtet worden.

No. LxVIMoter Natiræ, vder die Mutter der Ratur, ſo alles ernahret,
wird mit viel Bruſten gezeichnet. No. III.

Mecentius, ein tyranniſcher Konig, ließz Todte und Lebetide zu
ſamnnen derfaulen. No. LIX.

AMedia, tine Zichterin und Racherin der Untrzu. No. XXXIV.
Alene)aus;, der Helena Gemahl, ein tapferer vrintz. No. XV.
Merecurius, ein Gott der Beredſamkeit, der Kauffleute u. deg.

wesbalber ihm verſchiedene Zeichen beygeleget werden.

No. LVII,

Mida,



Aidas, Konig in Phrygien, kunte alles in Gold verwandeln,

wenns wahr iſt. No. X.Mmeides, drey Schweſtern, ſollen in Fledbermauſe verwandelt

worden ſeyn. No. VIII.
Milo, ein Kampfet und ſtarcker Mann welcher einen Ochſen auf der

Schulter tragen, und mit der Fauſt todtſchlagen kunte. No. X.
Minerva, die Gotun der Weißheit, Wiſſenſchafften und Kunſte,

von welcher viel albern Zeug geſaget worden. No. XIIX.
Alinos, ein Richter der Hollen, ſoll unerbittlich ſeyn, fuhret in

der Hand den kebensKrug. No. LIX.Ainoraurus, iſt nach der Fabel halb Menſch und halb Ochſe ge

weſen. No. LXXIV.Moloch, welchen die Heyden ihre Kinder und viel anderes ge
opfert und in demſelben verbrandt haben. No. LxXIV.

Mexſus, ein Sohn Apollinis und gewiſſer Wahrſager.

No. LXXXIII.Merpheus, der Traum Gott, ſo zum Schlaff reitzen, und in
denſelben allerhand Figuren vorſiellen ſoll. No. XLVI.

Narciſſus, ein ſchoner Jungling, ſo ſich m ſich ſelbſt verliebt, und
in eine Blume verwandelt worden. No. XX.

Nemeſis, eine Straff-Gottin desjenigen, was die menſchliche

Gerechtigkeit nicht fiehet. No. VII.
Neptunus, der Gott des Meers und Waſſers uberhaupt. No. III.
Nereider, ſind go. Schweſtern, welche uber verſchiedene Geen und

gluſſe, als Rymphen geſetzet worden. No. XX.Nenor, ein tapfferer Held, ſo die Centauros geſchlagen. No. VIII.

Palemon, ein Sohn der Juno und Vorſteher des Strandes und

der Meer Hafen. No. XCI.Pan, ein Waldund Feld Gott, ſo viele zum Tode erſchrecket dahero

ein groſſes Schrecken, Terror Panieus heiſſet. No. LEXXVI.
Pondora, ſoll von allen Gottern etwas an ſich, und allerleh Ubel

aus einer Buchſe auf die Erde geſchuttet haben, die Hoffnung

aber noch darinnen geblieben ſeyn. No. LXIV.kuhner Held, von welchen vieles geſchrieben. No. XXXII.

Parthenope, eint Syrene oder Meerrau. No. XCI.Penelope, Uuiſis Gemahlin, von deren Keuſchheit vieles ge

ruhmet und fabuliret wird. No. LxXXIV.P/haus ein Gott des Reichthums, kommt langſam und lahm
utarcju einein, und fleugt mit Flugeln wiederum davon. No. LIV.

Pletio, der Hollen-Gott; mag wohl dee Teufel ſelbſt ſeyn.
No. LXVII.Feohyphemus, ein Scharffſichtiger mit z. Augen, andre ſagen mit

emem. No. LXXVIII.Pouux, ſicht Caſtor, halb lebend halb todt. No. XXXIII.
Pomona, die ObſtGottin, der Vertumnus ſoll ſich ihrentwegen

vielmahl verſtellet haben. No. XXX.
Proxidiea, die Gtentz. Göttin, fo allen Dingen das rechte Ziel und

Maaß geſetzet. No. XXXI.Proſerpina, die Gemahlin des Plutonis, ſoll halb unter und halb

auf der Erden ſehn, man bildet durch ſie die Saat ab. No. LIX.
Protheus, ein Wahrſager, ſo ſich in allerleh Geſtalt verwandelt.

No. XXxX.Saturnus, der Gotter Vater, foll ſeine eigene Kinder gefreſſen ha

ben. No. V.Silenus, der Eſel.Reuter, des Bachn Pflege Vater und beſtandi
ger Compagnion. No. LXX

Siſyphus, ein Straſſen Rauber, ſoll in der Holle beſtandig an
einem Steine zu waltzen haben. No. XVII.

Somnus, der Schlaff, ſoll von zukunfftigen Dingen wiſſen

No XLvVI.Spbinæ, ſoll eine Stimme wie eine Jungfrau gehabt, und durch

Ratzel alles angezeiget haben. No. ALIX.
Hbillen, einige Heydniſche Jungfrauen, ſo von dem Hehland der

Welt ſollen geweiſſaget haven. No. XXXI.
Tantalus, ein gottloſer Konig, ſoll in der Holle zwiſchen Speiſe

und Tranck ſitzen, und doch Hunger und Durſt leiden. No. xlil.

Tbeſtus, ein halb Gott und groſſer Helbd. No. LX.
Tritos, ein MeerGett, ſoll mit einer gedreheten Muſchel ein

groſſen Gethone von fich geben, und dadurch die Rieſen ver
æeieben haben. No. XXI.Typbon oder Typheus, ein Sohn der Hollen und der Erden,

ſonſt ein ungeheurer Flegel, der mit. einer Hand Oſten, mit
der andern Weſten berubret, mit dem Kopff aber an die Sterne

 gereichet. No. LxxXIiii.Venus, die Gottin der kiebe, des Vulenni Gemahlin, ſoll aus

einer Muſchel gewachſen ſeyn. No. XVI.Vhſes, ein Konig, des Telemacki Vater, ſv von ſeinem an
dern Sohn Telegono getodtet worden. dio. LxxlV.
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